
Das Siegerfoto von Elisabeth Lutz aus 
Rebstein.
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In der remaZIIT-Winterausgabe 04-
2025 suchten wir einen Gewinner 
bzw. eine Gewinnerin für das «Beste 
Herbstbild 2025». Von den vier Fotos 
gewann nun ein Bild aus Rebstein 
das Online-Voting.

Fast die Hälfte 
des Votings, 
(48 %) gingen 
an das Bild 
von Elisabeth 
Lutz aus Reb-
stein. 

Das Foto sehen Sie nachstehend. Wir 
gratulieren der Fotografin zum girema-
Gutschein im Wert von CHF 100.‒. 

Der Voting-Preis ging an Fabian Grob, 
er gewinnt einen girema-Gutschein im
Wert von CHF 50.‒.

Danke für das aktive Mitmachen,
Ihr Gewerbeverein Rebstein-Marbach.

gi_Gratulation
Elisabeth Lutz

girema-Ausflug

Mittwoch, 27. Mai 2026
Morga AG, Ebnat-Kappel & 
Erlebniswelt Toggenburg

Abendessen im Rest. Hirschen, 
Lichtensteig

Einladung / Anmeldung folgt.

girema – IN EIGENER SACHE 

Der remaZIIT-Redaktor Gabriel 
Diethelm, wechselte per 1. März 
2026 seinen Arbeitgeber. Damit 
wechselte auch die Emailadres-
se, die Mobilenummer bleibt.
gabriel.diethelm@kobeltag.ch
079 354 55 92

Kobelt AG – Umbau
Staatstrasse 7
9437 Marbach SG

Neumitglieder per HV 2026

. Galledia AG, Altstätten

. www.12taxi.ch, Rebstein

. Conselia GmbH, Rebstein

. 29 Consulting Experts GmbH,
  Rebstein
. Museumsverein Prestegg,
 Altstätten
. Ton Werkstatt, Marbach
. CMF Produkte Keller GmbH, 
 Rebstein

girema.ch

Büro mit Küche und WC/DU 
zu vermieten

- 1. OG (Personenlift)
- 85 m2

- CHF 1'100.– + CHF 100.– NK

Badtherm Heizkörper GmbH
Thomas Hamberger

Industriestrasse 10
9445 Rebstein (SG)
info@badtherm.ch
Tel. 079 907 50 92

Internationales Auditreffen in 
Grüsch GR
Audiclub Rheintal, Rebstein

SA 27. & SO 28. Juni 2026 
10 bis 18 Uhr 
Bergbahnen Grüsch-Danusa 
Valzeinastrasse 6 
7214 Grüsch 
 
audiclub-rheintal.com

Pinocchio-Treff Rebstein

Mittwoch, 6. Mai 2026
Besuch im Kinderspital 
St. Gallen

Samstag, 6. Juni 2026
Zwergebühni, Rebstein

Samstag, 20. Juni 2026
Frauenanlass «Werken und 
geniessen», Oberriet

pinocchiotreff-rebstein.com

Eröffnung Dorfplatz
Politische Gemeinde Marbach

MO 20. April 2026, 17 Uhr
Dorfplatz, Marbach

marbach.ch

Kilbi Marbach
Politische Gemeinde Marbach

SA 6. & SO 7. Juni 2026
Mehrzweckhalle, Marbach

marbach.ch

Tag der offenen Tür
Roger Hohl AG &
Wohnmobil Rheintal

Samstag, 28. März 2026
10 bis 17 Uhr

rogerhohl.ch

girema Job-Börse Rebstein/Marbach
(Stand März 2026)

ACLARIS GmbH, Rebstein
		aclaris.com
  Telefon 071 775 92 40
	 ▪		 Mitarbeiter	AVOR

Clientis Biene Bank im Rheintal, 
Altstätten
		bienebank.clientis.ch     
  Telefon 071 757 82 82
	 ▪		 Firmenkundenberater*in
	 	 80–100 %

Deiss und Deiss Installations-
technik	GmbH,	Marbach
		deissunddeiss.ch 
  Telefon 071 777 28 60
	 ▪		 Sanitär-/Heizungsinstallateur
  EFZ

Helvetia Versicherungen, Rebstein
		helvetia.ch
  Telefon 071 775 82 00
	 ▪		 Leiter	(w/m/d)	
	 	 Verkaufssupport	50–100 %

Kobelt	AG,	Marbach
		kobeltag.ch 
  Telefon 071 775 85 85
	 ▪		 Projektleiter*in	Holzbau	
	 	 unbefristet	80–100 %

rhv elektrotechnik ag, 
Rebstein/Altstätten
		rhv.ch
  Telefon 071 757 60 10
	 ▪		 Automatiker*in	EFZ
	 ▪		 Elektro-Projektleiter/
  Teamleiter
	 ▪		 Netzelektriker	EFZ

Schönauer AG, Rebstein
		schoenauer.swiss
  Telefon 071 777 37 27
	 ▪		 Architekt*in	80–100 %
	 ▪		 Holzbau	Polier	(m/w)	oder		
	 	 Techniker	HF	Holzbau	(m/w)

Rhema 2026
(Stand März 2026)

FR 24. April bis SO 26. April 2026
DO 30. April bis SA 2. Mai 2026

Die	folgenden	girema-Mitglieder	
freuen sich über Ihren Besuch 
auf der Allmend.

▪ Arthur Müggler & Co. AG
▪ AXA Generalagentur Michael Zeller
▪ Bischofberger Plattenbeläge AG
▪ Die Mobiliar
▪ Dietsche Caravan Camping AG
▪ Dietsche Strassenbau AG
▪ Fritsche Landmaschinen AG
▪ fürstlich Weine
▪ holzhelden GmbH
▪ HUKA-Baupool/Niederer AG
▪ ISN Insektenschutz Nüesch
▪ Kobelt AG Haus.Holzbau.Umbau
▪ n9ne Billard & Sportsbar
▪ Oma's Chuchi
▪ Rheintaler Raiffeisenbanken
▪ Rohner Magenbrot GmbH
▪ Schönauer AG
▪ Sonnenbräu AG

remaDORFPLATZ

The Vocal Band
(A cappella)

FR 24. April 2026, 20 Uhr
(Türöffnung: 19.15) / CHF 30.–

Patrick Frey – Wo bini gsi?
(Comedy)

DO 7. Mai 2026, 20 Uhr
(Türöffnung: 19.15) / CHF 30.–

Garth Taylor
(Konzert)

SA 30. Mai 2026, 20 Uhr
(Türöffnung: 19.15) / CHF 30.–

UNSER RHEINTAL – UNSERE MESSE

O!en für  
die Zukun"

Der	girema	beginnt	das	Vereinsjahr	
jeweils	mit	 einer	 Neujahrsbegrüs-
sung in der ersten Arbeitswoche des 
neuen Jahres. 

Am 8. Januar war es wieder soweit, der 
Präsident Matthias Kleiner durfte im 
Restaurant Traube in Marbach 60 An-
wesenden ein gutes 2026 wünschen. Er 
liess kurz das vergangene Vereinsjahr 
Revue passieren und dankte der Ge-
meinde Marbach für die Kostenüber-
nahme des Apéros. Bei einem feinen 

Nachtessen wurden Kontakte geknüpft, 
vertieft und tolle Gespräche geführt.

gi_Neujahrsbegrüssung	vom	girema

girema-Präsident Matthias Kleiner be-
grüsste zum neuen Jahr.

Text: Regula Schmid

Fotografie: Gabriel Diethelm

Text: Regula Schmid

Fotografie: Gabriel Diethelm

Kamal (2.v.l.) und sein Team vom «kam-
ba south asian catering» verwöhnten die 
HV-Teilnehmer mit ihren Spezialitäten.

Alle Anträge wurden einstimmig ange-
nommen.

Neumitglied Sonja Arnold stellte das 
Museum Prestegg vor.

Präsident Matthias Kleiner mit seinen 
Vorstand-Gspänli.

Revisor Markus Graf (Graf Farbe + De-
sign) gekonnt in seinen Ausführungen.

Neumitglied Pascale Göldi stellte ihr 
Unternehmen (CMF Produkte Keller 
GmbH ) kurz vor.

Manuela Kühn (Clientis Biene Bank) und 
Claudia Angehrn (Blockbau Angehrn).

No. 01-2026
KW 13

erscheint 4x jährlich
3'700 Exemplare

CHF 5.00
girema.ch

remaZIIT
Gewerbe- und Industrieverein Rebstein-Marbach   ▪   Bahnhofstrasse 3   ▪   9445 Rebstein SG

Der	Präsident	durfte	an	der	diesjäh-
rigen HV im evangelischen Kirch-
gemeindehaus in Rebstein 90 Anwe-
sende begrüssen.

Fürs leibliche Wohl war Kamba South 
Asian Catering zuständig. Zuerst wur-
den die Gwerbler mit einem tollen 
Apéro verwöhnt. Herzlichen Dank an 
die Gemeinde Rebstein, welche die 
Apérokosten übernahm. Das Nachtes-
sen mit verschiedenen Currygerichten 
kam bei den Teilnehmenden sehr gut 
an. 

Der Präsident führte im Anschluss 
speditiv durch die Versammlung. Die 
Gwerbler konnten 7 Firmen neu in 
den girema aufnehmen. Aktuell zählt 
der Verein 145 Mitglieder. Höhepunkt 
im letzten Jahr war die Gewerbeaus-
stellung zusammen mit der Kilbi in 
Rebstein sowie der 40. Weihnachts-
markt. 

Mit der Aktion «ä Fränkli för ä Bänkli» 
erhielten die Besucher bei ihren Ein-
käufen einen Taler, den der girema 
dann in «Fränkli» umsetzt, um dem 
neuen Altersheim Geserhus eine schö-
ne Sitzbank zu schenken.

12.02.26, 08:21 Tag der offenen Tür Girema.jpeg

https://mail.google.com/mail/u/1/#inbox/FMfcgzQfBkSFZMmnHZSpxcpPNLTLNXGZ?projector=1&messagePartId=0.1 1/1

gi_Rückblick auf die 122. girema Hauptversammlung

«Liaba Gruass usem Montafon. Mer händ en 

traumhafta Skitag gnossa.» Fitnessriege TV Rebstein



Himmel zunächst noch bewölkt, doch 
gegen Mittag setzte sich immer mehr die 
Sonne durch. So konnten die letzten Ab-
fahrten doch noch bei schönstem Son-
nenschein genossen werden – ein per-
fekter Abschluss für das Wochenende.

Mit vielen schönen Erinnerungen, mü-
den Beinen und bester Stimmung kehr-

Nach dem Umzug wartete im Sauhal-
lezelt eine wohlverdiente Stärkung: 
Chips und Getränke, spendiert von den 
Röllelibutzen. Wer noch Energie hatte, 
stürzte sich anschliessend in die Kin-
derfasnachtsparty oder in die eine oder 
andere Konfettischlacht.

Im Anschluss an das 
Konzert findet für alle 
Kinder (und interes-
sierte Erwachsene) eine 
Instrumentenvorstel-
lung statt, bei der die 
Instrumente auspro-
biert werden können. 

Das Konzert richtet 
sich gezielt an Fami-
lien mit Kindern und 
verspricht einen unter-
haltsamen und zu-
gleich berührenden 
Zugang zur Welt der 
Blasmusik. Aber auch 
alle anderen Zuhöre-
rinnen und Zuhörer 
sind natürlich herzlich 
eingeladen. Konzert-
beginn in der Progy-
halle ist um 10.30 Uhr. 

Schweizer Meisterschaften im Vereins-
turnen 2016 bekannt. 

Unter grossem Applaus wurde er nun 
zum Ehrenmitglied ernannt und über-

Beteiligte Firmen:

-  Deiss und Deiss 
 Installationstechnik GmbH, 
 Marbach
-  Dietrich Spenglerei GmbH, Balgach
-  Elektro Walser GmbH, Marbach
-  Hauser	Holzbau	Marbach	AG, 
 Marbach
-  Insyna Generalplanung GmbH, 
 Balgach
-  Kobelt AG, Holzbau, Marbach
-  Niederer AG, Rebstein
-  PORR	SUISSE	AG, Rebstein
-  Schönauer AG, Rebstein/Marbach
-  Tobler Tiefbau GmbH, Marbach

te der Musikverein Marbach am Sonn-
tag wieder nach Hause zurück. Das 
Ski-Weekend bleibt allen Beteiligten 
als gelungene Mischung aus Winter-
sport, Kameradschaft und gemeinsa-
mer Zeit in den Bergen in bester Erin-
nerung.

Text & Fotografie: Michael Haltinner

Text & Fotografie: Claudia Kühnis-Schärz

Text: Lukas Würmli

Text & Fotografie: Noemi Gruber

Text & Fotografie: Ortsgemeinde Marbach

Trotz kräftigem Schnee nahm der MV Marbach viele schöne Erinnerungen mit 
nach Hause.

Mit ihren extravaganten Perücken brachte die Chinderrundi Farbe ins graue Wetter.

Der STV-Vorstand mit dem abtretenden Präsident Stefan Jäggi, welcher neues 
Ehrenmitglied wurde.

Regionale Handwerker sind mit viel Engagement und Fachwissen im Einsatz.

Bei jedem Wetter wird gearbeitet.

Viel «Marper»-Holz wird aktuell verarbeitet.

ma_Ski-Weekend	des	Musikvereins	Marbach	auf	dem	Jakobshorn

ma_Marbach	hat	die	Haare	schön

ma_Tierisch gute Klänge

ma_Vom	Präsidenten	zum	Ehrenmitglied	–	HV	STV	Marbach

ma_Lehrlingsprojekt	«Wiederaufbau	Trattstall»

Am Wochenende vom 10. und 11. 
Januar	verbrachte	der	Musikverein	
Marbach	ein	gelungenes	Ski-Week-
end in Davos. Die Teilnehmenden 
durften dabei ein echtes Winterer-
lebnis in den Bündner Bergen ge-
niessen.

Übernachtet wurde hoch oben auf dem 
Jakobshorn, was dem Wochenende 
eine ganz besondere Atmosphäre ver-
lieh. Nach einem erlebnisreichen Ski-
tag traf man sich am Samstagabend zu 
gemütlichen Gemeinschaftsspielen. In 
geselliger Runde wurde viel gelacht, 
gespielt und der Tag entspannt ausklin-
gen gelassen.

Das Wetter zeigte sich am Samstag von 
seiner winterlichsten Seite: Den ganzen 
Tag über fiel kräftig Schnee und sorgte 
für schneereiche und teilweise an-
spruchsvolle Pistenverhältnisse. Am 
Sonntagvormittag präsentierte sich der 

Unter	dem	Motto	«Marbach	hat	die	
Haare	 schön»	brachte	die	Marper	
Chinderrundi dieses Jahr eine be-
sonders farbenfrohe Idee auf die 
Strasse. 

An einem gemeinsamen Bastelnach-
mittag verwandelten Kindergärtler 
bis	Drittklässler	einfache	Materia-
lien in extravagante, fantasievolle 
Perücken	–	glitzernd,	wollig,	blumig	
und	 jedes	Stück	ein	echtes	Kunst-
werk.

Am Schmutzigen Donnerstag, 12. Fe-
bruar 2026, zog die bunt gekleidete, 
farbenfrohe Truppe stilecht im Bade-
mantel oder mit Coiffeur-Tüechli trotz 
strömendem Regen durchs Altstätter 
Städtli. Als Startnummer 13 brachten 
sie mit ihren schillernden, kreativen 
Haarprachten Farbe in das graue Wet-
ter.

Am	 Sonntag,	 29.	März,	 lädt	 der	
Musikverein	Rebstein	zum	Fami-
lienkonzert ein. Tauchen Sie ein in 
die Geschichte der Bremer Stadt-
musikanten und die dazugehörige 
Musik.	

Ein alter Esel, der nicht mehr arbeiten 
kann, soll verkauft werden und flieht. 
Auf seinem Weg trifft er einen aus-
gedienten Jagdhund, eine Katze und 
einen Hahn, die alle dasselbe Schick-
sal teilen – sie sind ihren Besitzern 
nicht mehr nützlich. 

Gemeinsam beschliessen die vier Tie-
re, nach Bremen zu ziehen, um dort 
Stadtmusikanten zu werden. Der Be-
ginn des Grimm’schen Märchens 
«Die Bremer Stadtmusikanten» ist 
vielen bekannt – die dazugehörige 
Musik? Eher nicht. Aber wie klingen 
denn die Melodien, die im Märchen 
beschrieben werden? 

Auf diese Frage hat der Musikverein 
Rebstein am Sonntag, 29. März, eine 
Antwort parat. Er lädt gemeinsam mit 
Erzählerin Claudia Rohrhirs zum Fa-
milienkonzert ein und lässt dabei die 
Figuren durch Klangfarben und the-
matische Motive lebendig werden. 
Mal humorvoll und verspielt, mal 
spannend und dramatisch. 

Der Verein lebt – unter anderem ein 
Verdienst von Stefan Jäggi, der an 
dieser Hauptversammlung sein Amt 
als	 Präsident	 abgegeben	 hat.	 Er	
übergibt einen Verein, der auch im 
vergangenen Jahr wieder einen Ge-
winn einfahren konnte. 
Zudem hat er ein neues und grosszü-
giges Spesenreglement eingeführt, 
um die vielen Helferinnen und Hel-
fer angemessen zu entschädigen. Es 
ist ein Verein, der weiterhin keine 
Mühe	hat,	seine	Ämter	zu	besetzen.	

Sechs Jahre lang hat Stefan Jäggi den 
Verein als Präsident geführt und ge-
prägt. Noch länger ist er im Verein als 
Männerriegler, ehemaliger Jugileiter, 
langjähriger Chef der Jugendriege, 
OK-Präsident des Jugilagers und Mit-
glied in vielen weiteren OKs wie den 

Der Start ist geglückt: Nach dem Spa-
tenstich haben die Arbeiten am Lehr-
lingsprojekt	«Wiederaufbau	Trattstall»	
der	Ortsgemeinde	Marbach	begonnen.

Die Handwerker sind mit viel Engage-
ment und Fachwissen im Einsatz. Ein 
Projekt, das nicht nur baut, sondern auch 
in die Zukunft investiert – in Lernende, 
Handwerk und in die gesamte Region. 
Das Holz für die Pfählung bis zum 
Dachstuhl des Stalls stammt vorwie-
gend aus dem «Marper» Wald, geschla-
gen von der Rheintal Forst AG.
Nachstehend finden Sie einige Bilder 
vom Baustart. Wir freuen uns auf eine 
optimale Zusammenarbeit – Hand in 
Hand.

Die Marper Chinderrundi freute sich 
über viele fasnachtsfreudige Kinder 
und Begleitpersonen und schmiedet 
wohl schon erste Ideen für die nächste 
närrische Saison. 

gab das Amt des Präsidenten an Reto 
Ebneter, der ebenfalls bereits Ehren-
mitglied beim STV Marbach ist. 

Mongolei – Pamir - Seidenstrasse

«Reise in eine andere Welt»

Eine abenteuerliche Reise durch die Mongolei, 
über den legendären Pamir Highway bis zu den 

Städten der Seidenstrasse.
(Doris und Jürg Litscher)

Samstag, 18. April 2026
19:00 Uhr

Evang. Kirchgemeindehaus Rebstein

Übernachtung im Schloss 
Weinstein gewonnen

Eine neutrale Glücksfee hat unter 
of!zieller Aufsicht die Gewinner 
des Jubiläums-Wettbewerbs 
«650 Jahre Schloss Weinstein» 
gezogen. Der Hauptpreis, eine 
Übernachtung für zwei Personen 
in der Hochzeits-Suite, geht an 
Noémi Nef aus Urnäsch. Hans 
Hutter (Diepoldsau) darf sich 
über ein Abendessen zu zweit 
freuen, während Paul Haus- 
ammann (Märstetten), Claire 
Schmid (Balgach), Karin Ziger-
lig (Marbach) und Patrik Thoma 
(Neukirch) die Schlosswein-
Preise gewonnen haben. 
Herzliche Gratulation!

Müggler Technik in Glas GmbH
Alte Landstrasse 65
9450 Altstätten SG

078 726 04 70
info@muegglerglas.ch
muegglerglas.ch

Seit	über	20	Jahren	steht	Müggler	
Technik in Glas für elegante Lösun-
gen aus Glas und Aluminium, die 
Terrasse und Garten in echten 
Wohnraum verwandeln. 

Ob Wintergärten, Sitzplatz- oder Dach-
verglasungen oder moderne Lamellen-
dächer – jedes Projekt vereint Ästhetik, 
Komfort und Schutz bei jedem Wetter.
2018 stieg Bernhard «Börni» Obmann 
aus Marbach ins Unternehmen ein, 
2020 übernahm er es von Gründer Ar-
thur Müggler und führt es seither er-

folgreich als selbstständiger Geschäfts-
führer weiter. Die Nähe zum Ursprung 
bleibt, denn Infrastruktur und Erfah-
rung werden weiterhin gemeinsam ge-
nutzt – effizient und im Sinne der 
Kundschaft. 

«Wir schaffen Räume, in denen man 
sich wohlfühlt – draussen und doch ge-
schützt», betont Obmann. Mit hochwer-
tigen Schweizer Produkten der SIO AG 
und zuverlässigen Partnerbetrieben ent-
stehen schlüsselfertige Gesamtlösungen, 
die langlebig sind und Freude bereiten.

gi_Müggler	Technik	in	Glas	GmbH	–	Mehr	Wohnraum	im	Freien

Monteur Eric Lindecke (links) und Geschäftsinhaber Bernhard «Börni» Obmann 
(rechts) begeistern und beliefern ihre Kunden im Thema Glas am Bau.

Beispiel einer Cover-Verglasung.

Text: Rahel Oehler

Fotografie: Müggler Technik in Glas GmbH

So bietet Müggler Technik in Glas 
nicht nur Schutz vor Regen und Wind, 
sondern vor allem eines: die Freiheit, 
das Leben draussen unbeschwert zu 
geniessen.

ZWO remaGWÄRB, remaFREIZIIT



Text: Andrea Kobler-Kobelt

Fotografie: pd

Die «Stubete Gäng» wird auf der Reb-
steiner Birkenau für Stimmung sorgen.

re_Grün-Weiss auf, 
Rot-Weiss	neben	dem	Platz
Das	63.	Pokalturnier	vom,	15.,	17.	und	
18. Juli verspricht energiegeladene 
Auftritte auf und neben dem Fussball-
platz.

Gastgeber FC Rebstein will im Vorberei-
tungsturnier den Titel aus dem Vorjahr 
verteidigen. Neben dem Platz sticht der 
Auftritt der Stubete Gäng am Freitag,  
17.	Juli, heraus. 
Die Gäng wird in der gemütlichen FCR-
Stube mit den Musik- und Fussballfans 
zusammensitzen, Akkordeon und Kont-
rabass stets griffbereit, und mit ihrem 
«Örbn Ländlr» begeistern. 

So werden auf der «Birkenau» «Petra	
Sturzenegger», «Göschene Airolo» 
oder «Dunne mit de Gäng» für Stim-
mung sorgen. 

Tickets für dieses Highlight sind im Vor-
verkauf bereits zu ergattern (eventfrog.ch/
stubetegaeng-pokalturnier). 

Auf dem Platz werden die Grün-Weissen 
vom Gastgeber FC Rebstein erstmals seit 
44 Jahren als Titelverteidiger antreten. 
Sie und weitere neun Teams aus dem 
Rheintal werden das Turnier nutzen, um 
sich optimal auf die kommende Fussball-
saison vorzubereiten. 
pokalturnier.ch

Viviane Keel in Aktion.

len. Nach der Schule ging es jeweils 
mit anderen Mädchen per Zug zu den 
Trainings. Am Abend wurde ich oft von 
meinem Vater in St. Gallen abgeholt. 
Auch heute fahre ich meist mit dem 
Zug zu den Trainings.

Wie oft trainieren Sie?
(VK):	Ich trainiere derzeit viermal pro 
Woche. Letztes Jahr waren es noch 
fünfmal, da ich einmal pro Woche das 
Morgentraining besuchen konnte. Das 
lässt sich dieses Jahr vom Stundenplan 
her leider nicht mehr einrichten. Dies 
ist schade. Dafür kann ich etwas länger 
schlafen und somit etwas für die Re-
generation tun. 

Zeitweise spielten Sie auch für die 
Frauen des FC Widnau?
(VK):	Als 15-Jährige hatte ich eine 
Doppellizenz. Ich hatte mich für Wid-
nau entschieden, da ich dort in der  
1. Liga spielen und damit profitieren 
konnte, falls ich in St. Gallen nicht zum 
Einsatz gekommen wäre oder Widnau 
ein Spiel unter der Woche hatte. Ich 
habe dann zwei oder drei Spiele mit 
Widnau bestritten, was auch deshalb 
speziell war, da ich dort gegen erwach-
sene Frauen antrat. Jetzt habe ich nur 
noch eine Lizenz. In der U20 spielen 
wir gegen die Gleichaltrigen aus Lu-
zern, Zürich, Basel oder Servette. 
Mehrheitlich reisen wir mit dem Zug 
zu den Spielen. Das ist trotz der langen 
Fahrten kurzweilig, weil wir es im 
Team sehr gut haben.

Wirkt sich Ihre frühere Leichtathle-
tik positiv aus?
(VK):	Ich kann bei den Sprints noch 
heute von der Leichtathletik profitieren 
und von der Dynamik her etwas mit-
nehmen. 

ma_«Ich möchte in der Women’s Super League spielen»
Viviane Keels liebster Ort ist der 
Fussballplatz.	Die	18-Jährige	Mar-
bacherin	lebt	den	Traum	vieler	jun-
ger Fussballerinnen und Fussballer 
und spielt seit fünf Jahren beim FC 
St. Gallen.

Viviane Keel, mochten Sie den Fuss-
ball schon immer?
Viviane	Keel	(VK): Ja, ich spielte in 
der Pause und nach der Schule Fuss-
ball. In der Freizeit besuchte ich gerne 
die Fussballspiele meines Bruders Ma-
nuel oder spielte mit ihm Fussball. Ich 
selbst war Leichtathletin im STV Mar-
bach. Als Zehnjährige bettelte ich im-
mer wieder bei meinen Eltern, dem 
Fussballclub beitreten zu dürfen. 
Schliesslich musste ich mich zwischen 
Leichtathletik und Fussball entschei-
den. 

Sie traten den Junioren Eb des FC 
Altstätten bei, die mehrheitlich aus 
Knaben bestanden. Wie wurden Sie 
aufgenommen?
(VK):	Bei den Junioren Eb spielten 
noch zwei weitere Mädchen. Ich stieg 
aber schnell zu den Junioren Ea auf, wo 
ich dann als einziges Mädchen spielte. 
Ich wurde gut aufgenommen, auch 
wenn der eine oder andere Pass viel-
leicht einmal an einen Jungen ging, 
statt zu mir (lacht). Mein Trainer mel-
dete mich dann zum Sichtungstraining 
an. 

Nun	spielen	Sie	in	der	U20	des	FC	
St. Gallen.	Wie	alt	waren	Sie	beim	
Wechsel?
(VK):	Vor fünf Jahren, als 12-Jährige, 
wechselte ich nach St. Gallen. Nach 
Sichtungstrainings wurde ich ins Stütz-
punkttraining aufgenommen und 
schliesslich in die U15 des FC St. Gal-

Letztes	Jahr	wurde	die	Frauen-EM	
in der Schweiz ausgetragen. Spürt 
man den Zuspruch für den Frauen-
fussball?
(VK):	Ich durfte in einem Spiel Ball-
mädchen sein. Die Atmosphäre im Sta-
dion war sehr cool. Ich hoffe, dass 
durch die Europameisterschaft in der 
Schweiz noch mehr Mädchen zum 
Fussball gekommen sind oder zukünf-
tig Fussball spielen werden. 

Was würden Sie tun, wenn Sie kei-
nen Fussball spielen würden?
(VK):	Ohne Fussball? Das weiss ich 
nicht! Gerne treffe ich mich mit Kolle-
ginnen, ich backe und koche gerne oder 
schaue Serien.

Welcher war Ihr bisher grösster Er-
folg?
(VK):	Letztes Jahr standen wir mit der 
U18 im Cup-Halbfinale. Leider verlo-
ren wir gegen den FC Zürich unglück-
lich im Penaltyschiessen.

Mit	 Mattia	 Weder	 gewann	 2024	 
ein	 Marbacher	 mit	 der	 U16	 des	 
FC	St. Gallen	den	Schweizer	Cup-
sieg	(heute	spielt	er	bei	der	U18	des	
FC	Wil)	und	Selim	Tanner	spielt	in	
der	U17	des	FC	St. Gallen	und	hatte	
in	 der	 Schweizer	 U17-National-
mannschaft zwei Einsätze. Verfolgen 

Sie die Resultate der beiden?
(VK):	Von den Resultaten von Selim 
und Mattia höre ich ab und an, weil in 
der Mannschaft gelegentlich darüber 
gesprochen wird. Selim Tanner, der in 
der U17 spielt, sehe ich, wenn unsere 
Spiele nacheinander angesetzt sind. 
Mit Mattia Weder war ich in derselben 
Klasse und spielte früher nach der 
Schule manchmal mit ihm Fussball. 

Sie stehen in der Kantonsschule kurz 
vor	der	Matura.	Ist	es	eine	Heraus-
forderung, Schule und Sport unter 
einen Hut zu bringen?
(VK):	Ein gutes Zeitmanagement ist 
wichtig. Ich versuche, viel Schulstoff 
am Wochenende zu erledigen und die 
zwei Freilektionen durch die Freistel-
lung vom Sportunterricht zu nutzen.

Wo sehen Sie Ihre Zukunft?
(VK):	Gerne würde ich Pharmazie stu-
dieren. Im Fussball möchte ich in der 
Women’s Super League spielen. Ein 
Traum wäre ein Engagement im Aus-
land: In Deutschland, England oder 
Spanien. Doch ich nehme es Schritt für 
Schritt. Noch könnte ich zweieinhalb 
Jahre in der U20 spielen.

Viviane Keel (18)

Marbach bedeutet für mich: 
Ich lebe hier, seit ich vier Jahre alt 
bin. Alle hier sind sehr freundlich 
und offen. 

Liebster Ort: 
Der Fussballplatz, weil man dort 
gut abschalten, mit Kolleginnen 
zusammenspielen und gemein-
sam durch alle Emotionen gehen 
kann.

Grösstes Glück: 
Dass mir meine Eltern Miranda 
und Simon den Fussball ermög-
lichen und mich unterstützen.

Mein Traum: 
Immer Freude am Fussball ha-
ben und mich weiterentwickeln.

4 Stichworte

Viviane Keel lebt den Traum vieler junger 
Fussballerinnen und Fussballer im Rhein-
tal: Sie spielt als linke Aussenverteidigerin 
beim FC St. Gallen U20. 

Text: Andrea Kobler-Kobelt

Fotografie: pd

seite defikarte.ch verfügbar.
Die Bevölkerung wird ermutigt, sich mit 
dem Standort des Defibrillators vertraut 
zu machen. Im Ernstfall kann die rasche 
Verfügbarkeit eines solchen Geräts ent-
scheidend sein und Leben retten.

Für Rückfragen:
- Gemeindepräsident, Alex Arnold, 
alex.arnold@rebstein.ch, 071 775 82 07
- Gemeinderatsschreiber, Gaston Jehle, 
gaston.jehle@rebstein.ch, 071 775 82 06

Auf die im November 2025 ausge-
schriebene	 Stelle	 «Mitarbeiter	
Werkhof	Rebstein-Marbach»	gin-
gen während der Bewerbungsfrist 
zahlreiche qualifizierte Bewerbun-
gen	ein.	Nach	eingehender	Prüfung	
haben sich die Gemeinderäte für 
Pascal	 Stiefken	 aus	 Rebstein	 ent-
schieden.

Pascal Stiefken ist 25 Jahre alt und 
wohnhaft in Rebstein. Er verfügt über 
eine abgeschlossene Ausbildung als 
Maurer EFZ. 

In den vergangenen Jahren war er als 
Maurer sowie als Kranführer tätig und 
konnte sich dabei umfassende hand-
werkliche Kompetenzen aneignen. Mit 
seiner beruflichen Erfahrung bringt er 
fundierte fachliche Voraussetzungen 
für die vielseitigen Aufgaben im Werk-
hof mit. 

Pascal Stiefken hat seine Tätigkeit An-
fang März 2026 aufgenommen und ver-
stärkt nun tatkräftig das Werkhof-Team.

Bereits 2025 wurde mit den Vorbe-
reitungen begonnen. Ein sichtbares 
Zeichen ist der private Anbau von 
Reben, der das geschichtliche Erbe 
unseres Dorfes aufgreift und gleich-
zeitig in die Zukunft trägt. 

Ein zentrales Element des Jubiläums 
im 2028 wird ein Buch über Rebstein 
sein. Es soll unsere Gemeinde in all 
ihren Facetten zeigen – historisch, kul-
turell, gesellschaftlich und persönlich. 

Damit dieses Werk authentisch, viel-
fältig und lebendig wird, sind wir auf 
Ihre Unterstützung angewiesen. 

re_Pascal	Stiefken	neuer	Mitarbeiter	
Werkhof	Rebstein-Marbach

re_225 Jahre Rebstein – 
Aufruf an die Bevölkerung

Gesucht werden: historische Dokumente, 
persönliche Geschichten und Erinnerun-
gen, Bücher und Chroniken, Fotografien, 
Ansichtskarten, weitere Zeitzeugenbe-
richte und Unterlagen. Alles, was die Ent-
wicklung und das Leben in Rebstein wi-
derspiegelt, ist von grossem Wert.

Die Unterlagen können bei der Gemein-
deratskanzlei abgegeben oder per Mail 
an kanzlei@rebstein.ch gesendet wer-
den. Gemeinsam schaffen wir ein Werk, 
das unsere Geschichte bewahrt und 
kommende Generationen inspiriert.

Text: Gemeinderatskanzlei Rebstein

Fotografie: Gemeinderatskanzlei Rebstein

Pascal Stiefken verstärkt Werkhof ReMa.

Mit	der	Rechtskraft	des	Fondsregle-
ments – nachdem während der Auf-
lagefrist kein fakultatives Referendum 
ergriffen wurde – startet per 1. De-
zember	2025	der	neue	Unterstützungs-
fonds «Rebstein hilft Rebstein». Der 
Fonds ermöglicht es, Einwohnerinnen 
und Einwohner von Rebstein in belas-
tenden Lebenssituationen schnell, un-
kompliziert und wirkungsvoll zu un-
terstützen.	 Falls	 Sie	 Unterstützung	
benötigen, melden Sie sich direkt beim 
Sozialamt der Gemeinde Rebstein.

Der Fonds verfolgt zwei zentrale Ziele:

Direkte Hilfe für Betroffene: Kleinere 
Unterstützungsbeträge können rasch 
und unbürokratisch durch das Sozialamt 
ausgerichtet werden, um kurzfristige 
Notlagen zu überbrücken.

Stärkung der lokalen Solidarität: Pri-
vatpersonen, Vereine und Unternehmen 
können freiwillige Beiträge in den 
Fonds einzahlen. Die Spenden kommen 
vollständig Menschen in Rebstein zu-
gute.

Über grössere Unterstützungsgesuche 
entscheidet der Fondsausschuss, der 
sich aus Vertreterinnen und Vertretern 

Beim Gemeindehaus Rebstein steht 
der Bevölkerung ein öffentlich zu-
gänglicher Defibrillator zur Verfü-
gung. Das Gerät befindet sich gut 
sichtbar beim Eingang des Rathau-
ses und kann im Notfall rund um die 
Uhr	eingesetzt	werden.

Ein Defibrillator dient der Ersthilfe bei 
einem plötzlichen Herzstillstand. In ei-
ner solchen Situation zählt jede Minute. 
Das Gerät analysiert selbstständig den 
Herzrhythmus und gibt klare Sprachan-
weisungen. Dadurch können auch medi-
zinische Laien das Gerät sicher bedienen 
und schnell lebensrettende Massnahmen 
einleiten, noch bevor professionelle Ret-
tungskräfte eintreffen.
Mit der Installation des Defibrillators 
wird die Notfallversorgung in Reb-
stein weiter verbessert. In Rebstein 
gibt es bereits mehrere öffentlich zu-
gängliche Defibrillatoren. Eine Über-
sicht aller Standorte ist auf der Web-

re_Neuer	Unterstützungsfonds	
«Rebstein hilft Rebstein»

re_Öffentlich zugänglicher Defibrillator
beim Gemeindehaus Rebstein

der Gemeinde sowie aus Mitgliedern 
beider Kirchen zusammensetzt. Durch 
den Einbezug der Kirchen soll erreicht 
werden, dass auch Personen unterstützt 
werden, die nicht in direktem Kontakt 
mit der Sozialhilfe stehen. So entsteht 
ein niederschwelliger, gemeinschaftlich 
getragener Zugang zu Hilfeleistungen.

Mit «Rebstein hilft Rebstein» schafft die 
Gemeinde eine lokal verankerte, einfach 
handhabbare und traditionsnahe Unter-
stützungsform – angelehnt an das frühe-
re Modell der Winterhilfe. Der Fonds 
soll Menschen in Notlagen rasch helfen 
und gleichzeitig den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken.

Die Gemeinde dankt allen, die den neu-
en Fonds unterstützen und damit einen 
wertvollen Beitrag zum sozialen Mitei-
nander in Rebstein leisten.

Für Spenden in den Fonds können fol-
gende Kontoangaben genutzt werden:

IBAN CH64	0900	0000	9000	2057	5
lautend auf 
Gemeindekassieramt, 9445 Rebstein
Vermerk: «Rebstein hilft Rebstein»

Text: Gemeinderatskanzlei RebsteinText & Fotografie: Gemeinderatskanzlei Rebstein

Text: Gemeinderatskanzlei Rebstein

Die Gemeinderäte sind überzeugt, mit 
Pascal Stiefken einen engagierten und 
qualifizierten Mitarbeiter gewonnen zu 
haben. Die Gemeindeverwaltungen 
Marbach und Rebstein heissen Pascal 
Stiefken herzlich willkommen und 
wünschen ihm viel Freude bei seiner 
neuen Aufgabe.

DRÜremaFREIZIIT, remaINFO
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Grosszügige Büro- und Praxisräume 
von 20m2 bis 250m2 
zu attraktiven Konditionen 
zu vermieten
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  Schulferien
	 Rebstein	&	Marbach

Frühlingsferien
FR 3. April 2026 bis
SO 19. April 2026

Schulfreie	Schultage	(Auffahrt)
DO 14. Mai 2026 bis 
SO 17. Mai 2026

 Mittagstisch	für	Senioren

Treffpunkt jeweils um 11.15 Uhr.
Bitte informieren Sie sich in der 
Tageszeitung über die Durchfüh-
rung bzw. allfällige Änderungen.

DO 9. April 2026
Restaurant Hub, Rebstein
DO	7.	Mai	2026 
KreuzXQuer, Rebstein
DO 4. Juni 2026
Restaurant Hub, Rebstein
DO 9. Juli 2026
Pizzeria Punto Verde, Rebstein

Anmeldungen jeweils spätestens 
bis Montagabend 18.00 Uhr zu 
richten an:
Margrith Keller, 071 777 23 61
Doris Barber, 071 777 23 29

Kosten: CHF 22.– pro Mahlzeit

 Abfallentsorgung

Gemeinde Rebstein
Kehricht dienstags ab 6 Uhr 

SA 28.3. Papiersammlung
MI 8.4. Kehricht nachgeholt, 
  ab 6 Uhr (Ostern)
SA 11.4. Häckseltour
  Patrik Rohner
  Tel. 079 830 44 29
DI  14.4.  Grünabfuhr, ab 6 Uhr 
DI  5.5.  Grünabfuhr, ab 6 Uhr
MI 27.5. Kehricht nachgeholt, 
  ab 6 Uhr (Pfingsten)
DI  9.6.  Grünabfuhr, ab 6 Uhr

Gemeinde	Marbach
Kehricht donnerstags ab 6 Uhr 

FR  24.4.  Grünabfuhr, ab 12 Uhr
FR 15.5. Kehricht nachgeholt,
  ab 6 Uhr (Auffahrt)
FR  29.5.  Grünabfuhr, ab 12 Uhr
FR  26.6.  Grünabfuhr, ab 12 Uhr 
SA 27.6. Papiersammlung

	Mütter-	und	Väterberatung

Gemeinde Rebstein 
Burgstrasse 17 (beim Schülerhort)
montags & donnerstags, vormittags 
9 bis 11 Uhr (mit Termin)

DO 9. April 2026
MO 27. April 2026 
MO 11. Mai 2026
DO 11. Juni 2026
MO 22. Juni 2026 

Gemeinde	Marbach
Evangelischer Kirchensaal
montags, nachmittags, 14 bis 16 Uhr
(mit Termin)

MO 13. April 2026 
MO 11. Mai 2026 
MO 8. Juni 2026

Das Festgelände mit der malerischen Landschaft lädt zum verweilen und geniessen ein.

Von Oldtimern bis Dailys – da ist für alle 
etwas dabei.

Text & Fotografie: Nicolas Dietsche

Verkaufsstellen für Gutscheine

Marbach:  Mosterei Kobelt AG
Rebstein:  Zick-Zack

Die Gutscheine sind bei allen 
Mitgliedern einlösbar und auch 
nach Ablaufdatum noch gültig.

girema.ch

Bei uns ist Bargeld Teil des Alltags. Persönlich einzahlen und beziehen – wie man es 
kennt und schätzt. Regional verankert und nah bei unseren Kundinnen und Kunden.

Setzen

wir uns

zusammen

re_12. HV Frauenverein Rebstein
Am	6.	März	fand	die	12.	Hauptver-
sammlung des Frauenvereins Rebstein 
mit	117	Mitgliedern	im	ri.nova	statt.

Die neue Kassierin Agnes Niederer 
wurde einstimmig in den Vorstand ge-
wählt. Bei den Ehrungen wurde Alexan-
dra Kuratli für 10 Jahre und Ursi Grob 
für 20 Jahre Vorstandsarbeit mit einem 
Geschenk herzlich gedankt. 

Das neue Jahresprogramm wird ab-
wechslungsreich und bietet Ausflüge, 
Besichtigungen und kulturelle Anlässe. 

Nach dem Essen und einem Bilderlotto 
liessen die Teilnehmerinnen den Abend 
gemütlich ausklingen. Weitere Infos 
unter frauenvereinrebstein.ch

Hinten v.l.n.r.: Agnes Niederer, Bernadette Graf, Alexandra Kuratli, Diana Sieber
Vorne v.l.n.r.: Laura Garcia, Ursi Grob, Sabrina Aerni

Text & Fotografie: Frauenverein Rebstein

VIER

Grüsch-Danusa statt. Zu sehen gibt es 
alle Arten von Fahrzeugen – von liebe-
voll gepflegten Oldtimern über Renn-
fahrzeuge bis hin zu ganz normalen 
Dailys. Ein besonderes Highlight ist 

remaAGENDA, remaFREIZIIT, remaWETTBEWERB

	Unentgeltliche
 Rechtsberatung

Dies ist eine 
Dienstleistung des St. Galler 
Anwaltsverbands. Termine bitte 
via QR-Code (siehe oben) oder 
via Link online buchen:

https://www.sgav.ch/verband/
unentgeltliche-rechtsauskunft.html

Donnerstags,	15	bis	17.45	Uhr,	
Rathaus, Rathausplatz 2, Altstätten 
(SiZi 505/506, 5. OG)

9. April Beat Lenel
				Mai kein Termin
4. Juni Boris Züst
2. Juli Ernst Michael Lang
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Fragen
1) Wie heisst der Gewerbeverein in  
 Rebstein und Marbach?
2) Vorname des Gemeindepräsiden-
 ten aus Marbach?
3) Jährliche Rheintaler Messe in
 Altstätten?
4) Gemeindepräsident Rebstein 
 (Vorname)?
5) Aussichtsberg über Rebstein 
 und Marbach?
6) Durstlöscher-Hersteller aus 
 Marbach?
7) Durstlöscher-Hersteller aus 
 Rebstein?
8) Strasse durch Marbach und 
 Rebstein?
9) Wie heisst der Präsident des 
 girema mit Nachname?
10) Angrenzende Gemeinde
 von Rebstein und Marbach?

Besten Dank für das aktive 
Mitmachen	und	viel	Glück	 .

Lösungswort

 


 

gi_Wettbewerb «Kreuzworträtsel»
Nehmen Sie an unserem Wettbe-
werb	teil.	Mit	etwas	Glück	gewin-
nen Sie einen girema-Gutschein im 
Wert von CHF 50.–.

Gesucht ist das Lösungswort mit sechs 
Buchstaben. Das gesuchte Lösungs-

wort online bitte mit 
dem QR-Code links 
(Google Formulare) bis 
SO 19. April 2026 
einreichen.

oder ...
- per Mail: info@zick-zack.sg
- per Post: Zick-Zack, 
 Bahnhofstrasse 3,
 9445 Rebstein (SG)

Name, Vorname

    
Adresse

    
PLZ,	Ort

    
Email

    
Telefon / Mobile
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re_Internationales Auditreffen 2026 in Grüsch GR
Am	Wochenende	vom	27.	und	28.	
Juni 2026 wird Grüsch erneut zum 
Treffpunkt für Fahrzeugbegeisterte 
aus nah und fern. Der Audiclub 
Rheintal lädt zu seinem traditionel-
len Auditreffen ein, das seit über ei-
nem Jahrzehnt hunderte Besuche-
rinnen und Besucher anzieht.

Der Samstag steht ganz im Zeichen 
des gemeinsamen Erlebens. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer starten 
zu einer Ausfahrt durch die wunder-
schöne Landschaft Graubündens, vor-
bei an eindrucksvollen Tälern und 
malerischen Dörfern. Zur Mittagszeit 
wartet ein besonderes Highlight: ein 
leckeres 3-Gänge-Menü, das den ers-
ten Tag des Treffens kulinarisch abrun-
det. Den Abend werden wir gemütlich 
auf dem Festgelände ausklingen las-
sen.

Am Sonntag findet das grösste Audi-
treffen der Schweiz auf dem Veran-
staltungsgelände der Bergbahnen 

der Sonderplatz, auf dem Fahrzeuge 
bis Jahrgang 1978 präsentiert werden.

Der Eintritt ist kostenlos, und jeder ist 
bei uns herzlich willkommen. Besu-
cherinnen und Besucher, die mit einem 
Audi anreisen, dürfen ihr Fahrzeug 
gerne direkt auf dem Platz präsentie-
ren. Für alle anderen Gäste steht ein 
Besucherparkplatz zur Verfügung.

Der Audiclub Rheintal freut sich auf 
ein vielfältiges, lebendiges Wochenen-
de und viele spannende Begegnungen.


